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Wenn auch verspaätet, soll dieses meisterhafte Werk auch 1er
ZUT Anzeıige gebrac. werden, ıIn dem ZUI ersten Mal wıeder seıt Heinrich
Von Jreitschke die eutische Geschichte ZUI Gegenstand einer gröheren
Darstellung gemacht wird In 1er Büchern, dıe ber Deutschland 1mM
Zusammenhang der europäıschen Geschichte, dıe Grundlegung eines

Geistes, die Grundlegung eines Staates und dıe Befreijung
(vom napoleonischen OC handeln, legt der Verliasser das rgebnı1s
seiner umiassenden Forschungen VOLr WAar berührt ın diıesem an

vorübergehend kırchengeschichtliche Fragen, qaber dıe Stelle, die
der elıgıon un ARG. In seınen geschichtsphilosophıschen Betrach-
Lungen uber das Mittelalter Zzuwelılst, dıe Art, wı1ıe die W urzeln des
modernen Geistes auIidec und die feine Charakterıstık, dıe [0)01 der
Romantık und iıhren Auswirkungen besonders ach der relig1ösen Seite
g1bt, das es aßt erkennen, da ß 1ler eın Profanhistoriker diıese
TODIeme erortert, der 80i In den Gang der gelstigen und relıg1ösen
Strömungen des Miıttelalter eingedrungen ist un S1e nıcht VON qaußen
herantrıtt, sondern ın einem inneren Verhältnis ihnen steht un! S1e
In voller Beherrschung der neuesien Forschung meıstern sucht Am
deutlichsten verrat 1€es seine Beurteilung des Uniıversalienstreites. LT
s]ıeht darın nıcht eın dialektisches ple „Vıelmehr g1ing el
dıe rage ach dem deinsgrunde des Indıyiduums, ach dem princıpı1um
IndıyiduationI1s: INnan kämpfte also dıe etzten und höchsten Fragen,

Jenseits oder Diesseits, unıversalistische oder indıyıdualıistische
Weltanschauung”. SO ann 1LUFr schreıben, wWer dıe aCcC. kennt. Dıiıeses
Teste Fundament phılosophıscher LEirkenntnis gıbt dem Verlasser 1ın der
Beurteilung der gelstesgeschichtlichen trömungen dıe sıchere Orien-
tierung. en der Geschlossenheit der Darstellung muß dıe jek-
ıvıtät ıIn der ürdigung der Ere1ign1isse un: Persönlichkeiten aulffallen,
insbesondere dıe vornehme Art, mıt der auch die Auffassung anderer
Persönlichkeiten und Rıchtungen hbeurteilt. Mıt pannung dari INa  -
dem zweıten an entgegensehen un ohl auch en, daß dıe Kirchen-
geschiıichte Deutschlands, soweıt S1€e iın den Rahmen einer profangeschicht-
ıchen Darstellung hineingehört, das gılt besonders VOoONn den IT
e1gnN1SsSeN ach der Säkularisation un dem Wiıederaufbau der ırch-
lichen 1erarchie eıne entsprechende Würdigung iindet, Was 1C. ın
dem SONS glänzenden erke Srbiks ber Metternich besonders vermi1sse.
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Wenn ich dieses Werk 1er Anzelge bringe, geschıeht nıcht
bloß, des Freundes gedenken, mıt dem ich ängere Zeıt In der
L wıgen un: 1 Austausch der Gedanken stand,
sondern auch AaUuSs sachliıchen Gründen Denn dıese Literaturgeschichte


